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X, SNtskHs V6VKHztAngriff ans England
in Vorbereitung?

((VffckiuM von Seile 1.)

Zt. tCö;ilist Mird)fd)or.
'ii'iiMi.i feierte fccr 3 t. Csiitliii

stinteucht'r der Zt. Juifi'hj Ge-

meinde das Fest der heilige Cä-tlis- l,

Beim Hockjamt nni Morgen
fanden sich eile ein d ginqe

zum lisch des Herrn.
Pater Panftfiia hielt aLdmut be
sonders mit Nückiid,t auf die 2 än- -

'V

A"", HM mehÄEnM VVN
:ger eine uitdniJHHmc rek,it. und zablrcidies beschütz wird mihic-- i

Nachmittag j fanden sich die MitgliC.jfaiircn; es heißt, das! ie nach der
!der nach der Andacht in der 3d;ul-- : nftc beordert werde sollen. Zust- -

Halle zusammen, wahrend Abend
ein Bankett sich anschiß, bei dein
olle sich auf ü'i'tte animierte. Tie

besseren Hälften" der verbeiratne-te- n

Mitglieder, die Tarnen Fred.
Hossmann. Jakob Nachtigall. Aas ob

SaiPütift, Mifc P reiner. Adln Prei-- ,

ner und Anten roß. batten ein
seines Matjl bereite?, dem alle Wal-

ter zusprachen und eifrig Leb spen-

deten. Tes Writeren nmdüeii sich

um den Verlauf dos Abends ver
dient durch rerrrä.te: Vater Ae'nrrer ftiiiienen her.
Tureck durch il'iolnt-2oI- i, Mike fma, 23. Nov. Tie 7,ran
-- chinser al:-- Präsident, 'rr inid Um fl1stnt, das- - die ganze nördliche

rau olin Preiner, und da? der eriüdeten" nir

Fast 4 Monate sind im dahingeflossen, seit unser geliebte altes Vaterland durch englische .'iuJin
tracht und russischen Verrotk. gepaart mit sranzölischem Rachegelüste seine Stellung " der .velt

niuft. Vier Monate fast sind verflossen, seitdem das mannermordende gigantistbe Ringe,, au, ocn

blutgetränkte Schlachtgefilden Belgiens, Frankreichs und Rußland Kummer und 'orge w i''e orui.

Zchc Hctnc htncingrtrggrr, fcftt. Diese zu lindern, Thränen trockne,, und den Verzagten imever i.'u

klnzuflöße, hatte c9 sich auch wie an anderen Orten der Eentralverband von Omaba. ,,d.,ualla u..o

Umgegend, (lied deS deutschamerikanische Nalioualbundes. gleich angelegen sein lassen, die r oen ge

griindeten Hultesond unbedingt nötigen Mittel zusamnicnzubrinae. - Ter sofort' erlassene i!rs ver

fehlt? seine Wirkung nicht und haben die meisten Vereine, die im Centralverban vereinigt sind, bereits i n)

Uräften beigcheuert, sodast bis zum l. November bereits $2128.47 zusainmengebracht inaren Auch uii'
zelpersonen. besonder auswärtige Leser der Omaha Tribüne", baden in hoch!,erz?g,ier Be'se dazu vei

getragen, ebenso der Damen-HiilfSverein- . der rund ?l200 ausbrachte. Auch der Westliche uriegerbiind hak

sich der cdlen Sache angenommen und bis jetzt $372:.33 gesammelt, die er direkt seiner Be!!mm,g
wird. Andere Vereine, wie ,. B. der Omaha Plottdütsche Vereen. der bereits eine roste unime

hat. haben ihre Kollekten noch nicht abgeschlossen und werden diese in nächster Zeit den, Hulsssend über

weisen. ' .
Aber nd daS ist das Widstigste da Hülfwerk darf hierdurch noch nicht rrlnkrn? Mit

lionen Thränen sind zu trocknen, Hunderttausendrn unserer Staminesgenossen Hülfe und Beistand zil

bringen.
Und all' Deine Liebe und all' Dein Leid.
Teilt heißes Wollen reicht nicht so weit,

.Tast cs einem da draußen in würgender Schlacht
Die letzte Stunde leichter wacht!"

Teutsche Brüder und Schwestern k Macht dieses Dichterwort zuschanden! Tenkt daran. daß für

das Teutschthum auch mancher Familienvater, mancher Ernährer seiner ältern sein Leben lauen niußl
Und würde es ihm nickt die letzte Stunde leichter madxm. wenn er weist, daß seine Lieben nicht berlas,m sein

werden, daß auch die Stammesgenossen im sernen Amerika ihr Eckerflein dazu beitragen? Ist e nid,t

ein schönes Gebot der werktätigen Nächstenliebe, diesen Brüdern die letzte Stunde leichter znadieni
Oh. sicherlich! Tarum sollte Jeder, der bis jetzt noch nicht dazu beigetragen bat oder der fühlt, daß er

noch mehr beisteuern kaun, schleunigst seinen Oboluö an die vom Eentralverband zur Entgegeniiahme von

Beiträge beauftragte (Zentralstelle, nämlich die Office der Täglichen Tribune", die als Centralsaminel.

stelle bestimmt wurde, einsenden.

Der Ccntral.Vcrband von Omaha,
Tiid-Omah- a und Nmgcgcnd:

Valentin I. Prtcr, Präsident: Christ. Heine, 1.

I. M. Lei?, L Aug. F. Specht, Finanz-Skkrrtar- ;

Thcöd. Einholt, Schatzmeister.

Die obigen Beamten werden darüber wachen nnd dafür Sorge tragen, dasz jeder Ernt seiner Be

ftimmnng znflicfze wird. ' -
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tdt weni, Mannt nl Ht jetzt kam
n,kdrchk.

Coar viele, welche llrjllo In gk

wohnlicher li5c.sr bkttist taten, mögen
sich über den ebiqen 2iltl wundern.
Tom . der durchschnittliche 'suchet
lunn leicht den Eindruck gewinnen.
to& Mkrikv fcgut Kit h!'k Walde,
fei.

Ein kleiner Iheii Slmerifantt weiß

ei freilich besser und lz.ü unlängst
lurch Untersuchung gksiUiden, dafz dit

Holzschlaz . Hils-quelle-
n Meriko, so.

rnx sehr cn'ed,knt und wertvoll
snd. In den letzicn riar Jahren
der Tiazschen Veriv-llun- - sausten
diese Amerikaner große Etliche Wald,
land, und ihre Äuebeutung diese

Schock hit!e gerade bezonnen, alt
ter Bürgerkrieg rnis-bnc- und del

beschichte ein Ende irichik. vor
läufig.

Fast ununterbroen erstreckt sich

ein Nadelholz und Eichenwald von

der Grenze der Lei. Staaten, im

worden, bis zur Landenge don Te

liuantepec, im Süden, fn einer Brei
it von 100 biZ 300 Meilen. El find

l;ier übrigen nicht fcloi Nsdelhölzc!
und Eichen vertreten, sondern sehr
vielerlei Aabinet Hölzer wachsen
hier reichlich. M-- n schält, dah zwei

Triüel allc4 Holzes von Meriks
.ertvoll für elegame Model und al

le feinen Holzarbeiien sind, und al
es übrige, mit nur sehr wenig Auk

t.ahmen. immer noch gut für alltäg
liches Äui-Hol- z ist. Ja s werden

derzeit in Mk'ilo sur Eisenbahn
Schwellen und allerhand Nonslrut
tions Arbeiten große Mengen M

;tr benutzt, welche sehr Hohe Preise
cuf Mödelholz Markten bei uni
bringen würden wenn se entspre
chenö eingesührt wären! ,

Nachslehend seien nie. clnige Äat
langen dieser Bauine erzleichrnd er

a'ähnt; viele Namen vorzuführen, wä

re zwecklos, da der Name allein doch

noch keine Vorstellung vom Eharaktck
Cts Holzes gibt.

Ta ist der
welcher ungefähr dieselbe Körnung
;cigt, wie Mahagoni, im übrigen lehr
em Walnuß - ähnelt; das Holz

ist eines sehr hohen Grades von Po
!::ur fähig. Nahe Einwandt mit ihm
ist der Japote-Clico-Bau- der für
cie Gewinnung von Kaugummi onge

japft wird. Sein Holz hat eine tief
rote Farbe und läßt siäz wunderschön
lclieren. Dabei ist es beinahe un
lrsicrdar; es hält Süß und, Salz

l.'oi'cr, Scl-lsm- Lust und nassen

Loden besser aus. als Stahl oder Ei
jtti! Daher wird es u. a. auch zu

v.'erslbauien viel, benutzt, zumal der

,,jürch:ete Seemurm es nicht angreift.
,,2ie Stämme werden meistens etwa

0 Fuß hoch bis zum ersten Aste.

Zu derielbcn größeren Familie ge
hören auch der .Zapolillo Colorado"
' nd der .Zapslills Ä'onco Das

o!z des ersteren , hat die Zlörnung
ern Hickory, sieht aber mehr wie Es

.enholz us und nimmt eknfallZ
k ne vorzügliche Politur an. Der
iuum hat einen Stamm, welcher bis

jU 50 guß Höhe ohne Knorren ist.

'mti der btptn Holzer für innere
g liefert der Zapo

.illo Älanco", der prächtiges weiges

i. o!z mit einein leichten gelblichen

..nsluge hat. welches etwas schwerer
als das der Weißeiche, 'aber viel

Körnung zeigt.
llngemein große Aehnlichkeit mit

Mahagoni hat das Holz vom Palo-Mar- ia

Baume, daS von gleichmäßi-

ger brauner Farbe ist, ebenfalls die

ässe starken Widerstand leistet und
in den Regionen, wo der Baum
wächst, sehr geschätzt wird. Bis zu

100 Fuß wird der Baum hoch bis

zum Beginn der Aeste.

Tie Rote Zeder, sonst immer rarer
werdend, ist eines der bekanntesten

und besten Hölzer von Mexiko. Außer,

für Bleistifie und Zigarrenkistchen,
i. erwendet man in Mezito das Holz
viel für Kisten, Truhen und Kommo
den. da fein Geruch Motten und an
oere. die Kleider zerstörende Infekten
ontreibt. Herrliches Holz liefert auch

der Palo-Eolorad- o Baum, welches

noch etwas schwerer ist, als Maha

;rn, und ein helle kaffeebraune Far
be hat.

Der Corolillo,, Baum hat seinen

poetischen Namen davon erhalten daß
die Farbe des Holzes an Korallen

ninnert; dieses ist ebenfalls einer ho

ben Politur fähig und ist ausgezeich
net für Möbel ersten RangeS. Eine
Art Rosenholz, aber mit besonders
jchönen Zeichnungen, bietet der Gra-,.adil- la

Baum, welcher eine der

meistversprechendcn unter den noch'

rnentwickellen Holzgattungen MezikoS
bildet. So ziemlich wie Rofenholz
zieht auch das vom Gateado , Baum
cxA, ist aber viel schwerer, und bie

let eine große Mannigfaltigkit an

!chönen Farbenzeichnungen, alle

Farben, welche sonst an Holzflächen

künstlich hervorgerufen werden, finden
sich hier natürlich.

Diese Beispiele könnten noch sehr

bermehrj werden. Es sei nur noch,

'im auch ine leichte und doch sehr
wertvolle mexikanische Holzgstiung zu

erwähnen, daS Holz vom Jonote
Baum hervorgehoben, welches fast so

leicht wie Kork ist undu. a. für Flö
ße und Rasiermessn - Abftreichriemen
viel verwendet wird, wahrscheinlich
t.uch vorzüglichen Papierbrel geben
könnte und sich auch mit gutem Er,
lola vielfach anbiucn

shiitc eine rege Thätigkeit, Hinter
den dent'chen Linien iverdeii jnlil-- ,

reicke Truppen atifaiiuitenaezoaeii

Jdie ttnocke und Nieuport in schive

res Hejchiiij in Position flehnidif ;

dasselbe wird gegen die Kriegösdnsie
der Allnrteu verwendet werden, iwl-di- e

wieder die dentsche Stellungen
lvlchief;ei. peru wirb
wieder beschien. Xao NatYaus und
Marktbaus sind zerstört.

An dein '.'Irsieiineudi'iritt sind die
Teutschen mit hr .Uoniirukkien neuer
-- ä'iitzengradeii befdianigt: sie stel-

len dieselben unter dem Feuer unsc

acnds worden ei und
ihrer Orimirtinn und, nud) ferner
fei! Kalten werde . (.s wird Hinzu-aefng- t,

die Verl'ältnisse ein der Al liste
südwärts bis nach Einern glichen jeyt
sdurn siark einer juierdelageriing,
und eldoperationen seien wegen dsö
ans;erit kalten Retters nniiiöglid?:

iauch Habe sich stelleniveisc in dein
überflnthetc Tistnkt üi-- gebildet.
Tod) werde man iiothigenfalls d.urch
5!anonen das Zufrieren dieser e

mässer, das nur dem Feind zugute
kommen würde, verhindern.

Preist den deutsdjcn stnifer.

Berlin. 23. Nev. A,n Berli-ne- r
..Lokal-An-eiger- " irird eine

des Kaisers den Sven
Hedin reroisentlidit. in welcher der
Forscher sagt, das; er den Kaiser in
der letzten .Jet verschiedentlich traf.
da, dcrst'lbe sickz absolut niäit ver-

ändert lttt, weder in einer Er'äei-min- g

noch im Besen, trodem er
Tag und Nad't arbeitet, ede Ein
'elbeit mnst ilrni berichtet werden,
und man nuist siäz innnderii. wie
er alle diese Anstrengungen erträgt,
Tie Antwort daraiii würde lauten:
das er ein reines iewiisen bat, und
sidi von der Schuld frei fühlt, den

irieg verschuldet zn haben. Tie
dentsche Saä'e". fahrt Hedin fort,

sann fid) keinen besseren Vertreter
wünschen als den Kai'er. und er-

scheint fast, als ob er für dieie Kri-

sis geboren ist. Wie er alles in
seiner Macht siebende tbnr, um den
Frieden zu bewahren, fühlt et seht
die Verantwortung ans sid?, für
Teiitidilands lridück zn sorgen, und
weiht ibnt alle seine' (bedanken und
Thaten."

Japaner bleiben dahrim.
Tokio. 23. Novv. Ter frühere

japanisdie Premier Baron Tokaaki
,?!ato. erklärte in einem Interview
das; apan nicht die Abiidt habe,
Inipven auf den europäischen
Kriegsschauplatz zu senden. Ter
ttrieg in Europa berühre die Intere-
ssen Aapans nicht, und dieses babe
mit der Vertreibung der Teut'dien
aus Osiasien und dem Stillen Oze
an seinen sZweckerreicht. (Ter gel-be- ,l

Bande aber ist nid;t über den
Beg zn trauen.)

Tr. Ernst Richard gestorben.
New York, 23. Nov. Tr. Ernst

Ridzard, Professor an der Columbia
Universität und einer der bekannte-
sten dentsdiamerikanischen (belehrten,
die durch ihre englischen Schriften
viel zur Beilegung von Vorurthei-
len gegen unser altes Vaterland

haben, ist infolge einer We

Hirnoperation gestorben. Er war am
2. Auli 185!) zu Bonn geboren,

das Gymnasium seiner Va-

terstadt und dann die Universität
Marburg. Im Jahre 183 kam
er nach Amerika, wo cr zuerst an
mehreren höheren Schulen und dann
an der Columbia Universität als
Professor tvirkte. Tr. Ridzard war
(Gründer der Teutsdzamerikanifdien
Friedcnö-Gcscllscha- ft und hat inele
Vorträge über den Traum Ter
Weltfriede "gehalten. In Kreisen

jdes Teutschamerikanisdien National
bundes war er deshalb audz unter
dem Spitznamen Ter Friedenspro-sessor- "

bekannt. Sein Tod ist ge-

rade in dieser kritischen Zeit, wo Ge.
lehrte und Sdmftsteller wie er viel
Gutrö wirken, für das Teutschthum
ein schwerer Verlust.

Frau Mary ttresser gestorben.
Eine langjährige Ansiedlcrin

Omaha's, Frau Marie (Grosser, an
der südlichen 14. girac wohnhaft,

jist Sonntag im St. Joseph Hospital
!an einer Komplikation von Krank-jheite- n

im Alter von 76 Jahren ge--!
starben. Sie hinterläßt zwei Söh-,n- e.

George und Richard. Tie
findet Dienstag um 9 Uhr

Vormittags von der St. Joseph's
Kird)e aus aus dem deutschen katho-lische- n

Friedhofe statt. Frau Gresser
war eine brave deutsche Fra't, kie
von allen, die sie kannten, geachtet
war. Ehre ihrem Andenken.

"Tlan unterstütze die deutsche Pres
je, indem man zu ihrer Lerbrei
tunz beiträzi.

- .v.trrV '

Um gut Zuhissxlkl zu lernen,

tgt man

Henry L. Schaber
192 SiJ 17. Sir. TL DougU K721
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i Fünfzig Cents MittagZ.Lunch.
Ein Tvllar Tadle b'Hote Sonn

tagS'Tinner.
kr!i.! i?,, m n,.i..ClllJHJ JiUUf iiytUltl"

SUpPf?.
ssadaret 4:30 bis 8:30 Abends.
Osten 12 Mittags bis 12:30 lldr

I NacktS. I?
B l

DR. OLGA 8TASTNY
x,,lIis l an

ftmArn(citra.II 81 lIie 1. trak'. Cma.
tftitrub?iitlii5 Htr asm. r,I,ipso ptrllai OH Ttil 8 Übt tbtntt.

eh, XDIrt 2403

William Sternberg
Deutscher Advokat
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OMAHA VAN & STORAGE CO.

I. in 9Uttt
v

Hnvt,cffit 806 Z. 16. Straße
2M 41

ßLVmm zL749.
Erstklaffsrö Laudeviue.

Tiefs Woche: The Bell amiln.
The Schmare Co., Joung & Jacobs.
Tuffy & Lorenze, Riesner & Gores,
Vyrd Crowell, Cole & Tenahq, Or
pheum Travel Weetty.

Preise: - Matinee (auZgencrnmen
Samstags und Sonntags): Gallene
10c; beste Sitze 2?c. Abends 1c.

m

Doncordia Park
FrUr Rbmt

WM. C PAULS EN

Qsttm Emsii und TrinJnen.
Bringt Eure Familie.

Eetondar Aufmerksamkeit
wird ActomobOgeselUchaf.
tea geschenkt.

! Willkoüimen, Deutsche !

I bet -

i
nini i RiiMnuQ
uniiL ji iiuiiiuiiiiI

Deutsche Wirthschaft !

207 S.13.Str.,PltoneDoug!2s7315 '

Jmportirttt äse trotz dn Preiz,
pkigkiunz ist bei mir nicht theurer

i
Epezmlitat.

Marinirte Hüringe eine

Tat OlK Tsver
Bin" an Zapf und in Flaschen.

Jmporiirle und einhetmijche Weine
und kiquöre und gigarren.

Merchaiitl Lunch" zu mäßige
Preisr den aan'en iag.

'S ist qemü.hlich beim plattdütschen
Corl!
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Die modernste und sanitärste Brauerei
im Westen

nre Uurtett, de,!e!,enS ans oen
Herren Hn. Sawatzki. Ao-?- . Sohlen,
Eugene gel, nred ,(ref',. soirie
Mil Preiner, Aake Tawavki iiiid

yacob Nachtigall. las Ju-i- t verlief
äunertt linrinonifch u. bewies, welch'

tref'lid'er (eiit die'en ein-ie- n iir
im Mittelwenen

beseelt. Aller Tanf jedoch aedülirt
dem Hochwiirdigen Vater Pacifikus
für seine eiiiii!n!ien uin die Auc-gestalt-

des sdjönen enes, sowie

der Organi'tin. Tdnveiier Cä'ilia
und dem Tirigenten John Preiner.

Peronalnoti',rn.
Unser geschätzter Mitbiiraer Herr

HatiS y?oef, 13. und ancrofr Str.
wohnhaft, feierte im .Üreife seiner
Familie und mehrerer intimerreun-d- e

seinen s!3. (Geburtstag bei vorzügl-
icher geistiger und körperlidzer ftn-jdi-

Papa Krug und denen Fa-

milie, seit Jahren mit dem Geburt:
tagblinde eng befreundet, unterließen
es nickt, Herrn ock persönlich zu
gratuliren: natürlich fehlte auch der

j unverwüstliche Herr Moritz Sachs
Tfor hielt hie Citrnfiis.ittnnÄ,

rede, und man sagt, das; er seine
Sache gut gemacht kat. Tie läne
wurden ouf's Tresflid)ste bewirthet:
Herrn Bock nachträglich unsere llück- -

wünsdie.
Tie Herren Henry Herckenhan

und Aiarl Reelle, angesehene Bürger
von Columbus, Neb., weilten Sonn
tag und Montag ttesdiäfte halber in
Omaha, statteten Sonntag Abend
den: Teutschen Hause einen Befudz
ab. besuchten heute die Office der
Omaha Tribüne und erneuerten ihr
Abonnement auf die Zeitung. Auf
Wiedersehen!

Musikverrin.

Morgen, Dienstag Abend, findet
eine Probe des gemisäten Cbors
statt ; die Probe am Tonnerstag sällt
des Tanksagungstages wegen aus.
Für die Einweihung des Anbaues,
welche am Sonntag, den 20. 'No-
vember stattfindet, werden umfassen-d- e

Vorbereitungen getrosten. Herr
Tirigent Reese hat folgendes Pro-gräm-

für die ZVestlid-kei- t aufge-
stellt: .siärnthner Marfäz: Bariton-slo- ,

Herr Fred Nieph: Tonauwal.
zer, gemischter Chor; Instrumental-Trio- ,

Frau Ernst Reese, Frau Fred.
Langhorst, Herr Ernst Reese; O du
wunderbar herrliäze Frühlingszeit.
Männerchor' Tuett, Geschwister Fri-
da und Elsa Reese; Rheinsage, ge-

mischter Chor.

, Hülfsfond.

Heute in der Omaha Tribüne"
eingegangen für den Hülfsfond der
lnegsnothleidenden:

5iarl Oehlmann, Niobara, Nebr.,
?Z.v.

Ter Verein Saxonia hat
für den Hilfsfond der Kriegsnoth-leidende- n

gestiftet und diese Summe
heute in der Office der Tribüne ab-

gegeben, wofür hiermit an dieser !

Stelle dankend qnittirt wird.

Räthselhaftes Verschwinden.
Am Samstag wurde eine allge

meine Suche nach der I8.jährigen
Uamilla Fredrickson angeordnet. Frl.
Fredrickson kam erst vor kaum einem
Aahr nach Amerika und war hier
bei dem Bankier E. I. Polsley,
82 Nord 23. StraKe. , bcdienstet.

Am I. November wollte sie nach

Hartington reifen, löste das Billet,
und gab den Koffer auf, kam aber
nicht flirt Bestimnrunasort nicht an.
Man nimmt an, das; das hübfche

Mädchen von weißen Sklavenhänd-
lern" verschleppt worden ist, was

,um so leichter war. da sie des Eng
lischen nicht mächtig yt.

,
Frankreich rühmt sich, seincÄriegs-ausgabe- n

würden geringer. Wun
der! Ein, Theil seiner Soldaten lebt
von Plünderung im eigenen Lan-

de, und ein paar Hunderttausend hat
es als Liostgänger auf Teutschland
abgeladen.

Tiefer General Hindeuburg ist
ein Teufelskerl ; wenn der drischt,
sdzweigen) alle Flegel. So:--r die

amerika'sdvn Beitenfiegl-l- . Was be-

kanntlich rtwas heilen will

Faniilienbedarf kann bezogen werden: in Süd-Omah- a. Wm. Jettne.
2502 Straße? Telephon South 863. Omaha, Hugo F. Bilz. 1324
Douglas Strafie; Telephon Douglas 3010. Council Bluffs, Old Ag,
Bar, 1512 Süd ö. Strafie; Telephon JL23.

Tüchtige Agenten
verlangt!

Die Tägliche Omaha Tribüne sucht

tüchtige und zuverlässige deutsche

Männrr als reisende Ägente j a,

Iowa nd Uansas. Hohe
Kommission nd dauernde Stellung.
Einpfehlunge nothwendig. Man
melde sich sofort. Omaha Tribüne,
Omnhn, Nebr.

Ebenfalls sonnen mehrere flei
siige Abonneiltensammler in Oma-

ha nnd Umgegend Beschäftigung fin-

den. Man spreche Vormittags in
der Office, 1311 Howard Straße,
vor. Omaha Tribüne.

V. F. Wurn, deutscher Opti-
ker. Augen untersucht für Bril-

len. 4135 Brandeis Gebäude.

Marktbericht.

(Geliefert von der. Great Western
Commission Co.)

Süd-Omah- a, 23. Nov.

Rindvieh Zufuhr 5200; Markt
fest bis stark.

Range Beess $8.75 9.00.
Beste Stiere $7.508.00.
Mittelmäßige $7.758.60.
Gute bis beste Corngefütterte,

$G.s)," 7.15.
Mittelmäßige bis gute flau bi?

10 15c niedriger.
Gewöhnliche $l!50 7.50
Gute bis beste Range Stiere

$7 307 30.
Beste Heifcrs niedriger.
Gute bis beste ftühe $0.507.50
Mittelmäßige $5.506.00.
Corngefütterte $0.3010.35.
Gute bis beste Kühe $5.75 6.25
Allerbeste $5.006.40.
Mittelmäßige bis gute $5.25

5.75.
- Gewöhnliche $5.355.60.

Cutters $1.505.25
Tanners $1.505.25.
Butcher Bullen $5.00 7.00.
Bollognoö $5.255.75.
Feeders fest.

Beste Feeders $7.2.57.75.
Gewöhnliche $5.506.25. ;

'Gewöhiiluiche bis Mittelmäßige,
$6.507.25.

Ctockers und Feeders flau bis nie
driger.

Beste Kälber $8.008.50.
Beste Schwere $7.7.? 3.25.
VighornS $7.857.50.
Gewöhnliche $6.35 6.85.
Stock Heifers $5.756,25.
Stock Kühe $5.005.50.
Beste Jeröers $7.007.40.
Mittelmäßige bis gute $6.40

6.65.
Beste Kälber $8.003.40.
Schweine Zufuhr 5000; Markt

10c höher. Turchschnittspreis $7.50
7.00; höchster Preis $7.85.
Schafe Zufuhr 11,500; Markt

fest.

Lämmer 10c höher. $8.700.25
Beste Lämmer $8.65 9.10.
MittelnMige bis gute $8,00

8.65
Jährlinge fest. V
Feeders $6.857.10.

Dr. E, Holovtchlner
Office 309 Namge Gebaud 15,

unö .Vorneo S trage
Gegenüber dem Orpheum Theat.

Telephon Tougla 1433.

Residenz 2101 Süd 16. Sttaßc.
Telephon Tougla, 3982,

Sprechstunden
10 bis 12 Uhr Vormittag, 2 tU

. 5 Uhr Nachniittag..
Omaha. Nebraska.

I Uckl8oncokcroeer i
I UNION FUEL COMPANY
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Gewöhnliche $6.50 6.75.
Mutterschaf $7.808.05.
Gute bis beste Jährlinge $7.00-7.- 10.

Feeders $5.8." 6.10.
Gute Mutterschafe $4.855.10.
Feeders $3,854.50.

Omaha Gktreidemarkt.

Omaha, 23. Nov. 1014.
Harter Weizen

Nr. 2. 1061, 10812
Nr. 3. 10512 10712
Nr. 4. 100106

Frühjahrsweizen
Nr. 2. 10610715
Nr. 3. 10.5 106 10

Nr. 4. 98105
Turäm Weizen

Nr. 2. 114- - 114'
Nr. 3. 11311312

WeißcS Korn
Nr. 1. 60 60 14
Nr. 2. 593460
Nr. 3. 59125934
Nr. 4. 59o9io
Nr. 5591260
Nr. 6. 5814 58

Gelbes Korn
Nr. 1. 5960 -

Nr. 2. 591, 50
Nr. 3. 59i459
Nr. 4. 59591, '
Nr. 5. 58 59i,4

Korn
Nr. 1. 58 59;4
Nr. 2. 59145912
Nr. 3. 59591,4 '

Nr. 4. 88 5914
Nr. 5. 591459
Nr. 6. 581258

Hafer
Nr. 2. 46461,4
Standard Hafer 45 18'
Nr. 3. 451245
Nr. 4. 45451,4

Roggen
Nr. 2. 5060
Nr. 3. 9999,2
Nr. 1. 0S;405i2.

o

LUXUS r,:ERCANTlLE CO., Dlst

Telephon Douglas 1889
Btllca Si in Ki,u für Ihr H!i

J'


